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Zwüsched Cämf und Rorschach
Von HenriOysler
Ibi vor einiger Zyt e paar Wuche

lang im Wälschland unne gsi und
han's gmacht, wie eusi Holeliers mil
ihrnen alle Weggli, i ha mys Französisch
im « Heissen Ofe » wider ufgfrischl. Na-
lürli han i ein Bock um der ander
gschosse, und mängsmal han i würkli
vo sälber en role Chopf übercho, wann
i gmerkl han, dass i wider i mys Sekun-
darschüelerfranzösisch cho bin. Das
mues mer aber dem Wälsche scho Iah,
es chan eine no so lumm rede, mil der
höflichschle Myne und schier ohni dass
mer's merkt, korrigiert er eim. Wä mer
zum Byschpil eine fraget, wo sab und
dieses seig und mer seil's falsch, so
wiederholt er's eim zersch richtig, und ersch
nachher gahl er as Erchläre. Das gahl
so liechl und so scharmant, dass mer's
chuum merkt. Und mir Oschlschwizer?!

Da staht eine uf irged enere Bahnhof-
strass und fraget eim: « Entschuldijen Se

Illustration von Fritz T raffelet
woll, wie gomm isch denn am schnellsten

nach der Qwaistrasse? » De
Oschlschwizer mues natürli zersch zyle und
die Wort namal i sym Hirnchaschte bü-
schele, bis er rächt verstände hat. Und
anstatt dass er dem Fremde Antwort git,
wie-n-em de Schnabel gwachsen isch,
verränkt er sich schier d'Zunge, fangt a
« hochdülsch » rede, bis er de Zungeschlag

überchunnt, und wann er fertig
isch mit Erchläre, weiss der ander ersch
no nüt, weder das, was eusen
Oschlschwizer mit de Hände gredt häi,- dene
Spure gaht dänn dä Fremd nah,- zur
Sicherheit fraget er aber wyter vorne
namal. Hell euse Oschlschwizer grad vo
Afang a syn Dialäkt gredt, hell dise vo
sälber müessen ufpasse, und er hett's au
verstände. Es seil emal eine nach Mün-
che und züridülsch fräge, wo-n-er dürre
laufe müess, dä Münchner schämt si
kän Chabis, dass er Bayrisch redt, er git
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^wüscliscl unci korsckscli
Von t^sriri^^sîsr

tzi vor sinigsr ^^t s pssr v/uotrs
I tsng im V^àtsotrtsnct unns gsi unct
trsn's gmsotrt, wis susi Itotslisrs mit
itrrnsn stts Msggti, i trs m^rs krsn^ösisotr
im « Itsisssn <Ots » wictsr utgtrisotrt. t>ls-

türti trsn i sin Lootc rrm ctsr snctsr
gsotrosss, unct müngsmst trsn i würtcti
vo ssttzsr sir rots Ltropt üdsrolro, wünn
i gmsrtct trsn, ctsss i wictsr i m^rs Lstcun-
ctsrsotrüstsrtrsn^ösisotr otro loin. Oss
muss msr stosr ctsm "Wstsotrs sotro tstr,
ss otrsn sirrs no so trrmm rscts, mit ctsr
Iröttiotrsotrts IVl^ns unct sotrisr otrni àsss
msr's msrlct, ìcorrigisrt sr sim. W^s msr
?um L^sotrpit sins trügst, wo sütr unct
càissss ssig unct msr ssit's tstsotr, so rvis-
ctsrtroti sr's sim 2srsotr riotrtig, unct srsotr
nsotrtrsr gslrt sr ss Lrotrtsrs. Oss gstrt
so tisotrt unct so sotrsrmsnt, ctsss msr's
olrrnrm msrlct. Onct mir Osotrtsotrwi^sr?!

Os slstrt sins ut irgsct snsrs Lstrntroi-
strsss unct träfst sim: « Lntscìrutctijsn Ls

I I I u 5 t r s i î O n von t-f i t 2 I r a t t s I s i

rvott, wis gomm isotr cisnn sm sotrnstt-
stsn nsotr ctsr Owsistrssss? » Os Osotrt-
sctrwi^sr muss nstürti ^srsotr 2^rls unct
ctis ^Vort nsmst i s^rrr ttirnotrssotrts trü-
sotrsls, tris sr rüolrt vsrstsncts trst. ttnct
snststt ctsss sr ctsm krsmcts Antwort git,
wis-n-sm cts Lotrnsìzst gwsotrssn isotr,
vsrrântct sr siotr sotrisr ct'^ungs, tsngt s
« trootrctütsotr » rscts, tris sr cts ^ungs-
sotrtsg ützsrotrunnt, unct wünn sr tsrtig
isotr mit Lrotrtsrs, wsiss ctsr snctsr srsotr
no nüt, wsàsr ctss, wss sussn Osotrt-
sotrwi^sr mit cts ttüncts grsctt trst,- ctsns
Lpurs gstrt ctünn ctâ krsmct rrstr,- 2ur 3i-
otrsrtrsit trügst sr strsr w/tsr vorns ns-
mst. ttstt suss Osolrtsotrwi^sr grsct vo
^tsng s s^n Oiststct grsât, trstt ctiss vo
süttrsr müssssn utpssss, unct sr trstt's su
vsrstsncts. Ls sstt smst sins nsotr tvtün-
otrs unct 2ÜrictütsoIr trügs, wo-n-sr cturrs
tsuts müsss, ctâ tVlünotrnsr sotrümt si
tcsn Llrstzis, ctsss sr Ls^risotr rsctt, sr git
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uf urchig münchnerischi Art Antwort.
Im Gägeteil, tuet dann no eine so strahl-
hagels tumm, wie wann er ase
wildfremd nach Kiautschau chiem, so wierd
dä Münchner no taub, seit dem : « Geh,
lass mer moa Ruah, gehst halt da aussi
der Nas'n nach und fragst noch amal »,

chehrt si um, lueget namal umme, ob
mer würkli so vil Tummheit an eim
Huufe finde chönni und lauft devo.

Aber mir Schwizer schämed is, dass
mer en Dialäkt händ und lieber blamierd
mer is bis i d'Schuehsollen abe mit eme
Hochdütsch, wo kän Mansch verstaht.
Wä mer dann no au wetted schriftdütsch
rede, wie mer's i der Schuel glehrt hat,
nei, es muess es Hochdütsch sy, dass
der ander jeden Augeblick meint, disem
sy Zunge flügi em is Gsicht, oder er
müess de Rägeschirm ufspanne, wil er
die ganz Zyt agspeuzt wierd deby.

Da hat uf em Land usse so en Gmeind-
schryber irged e Fäschtred. Er weiss zum
vorus, dass gwüss kä zäh Persone deby
sind, wo nüd us em Bezirk sind. Wie
schön und urchig würdi das chyde, wann
so en Redner zu syne Landslüte würd
plaudere, wie s' es au verstöhnd - nei,
es mues Hochdütsch gredt werde, wann
er scho schier Bluet schwitzt deby und
syn Wortschatz im Dialäkt grösser war
weder im « Hochdüische », aber « es zieht
besser », mer meint dann wahrschynli,
wie gschyd dä Gmeindschryber seig.

Z'Bern obe reded s' sogar im Grossrat
bi de Verhandlige en urchigs Bärndütsch,
und es chömed gwüss alli nah. De säb
Grossrat hätt gwüss so wichtige Sache
z'verhandle wie eusi Zürcher, sie werded
aber au uf bärndütschi Art fertig demit,
nu mir Zürcher ghöred in eusem Rai-
huus kä züridütsches Wort. Warum weiss
i nöd, ob s' es händ wie dä
Gmeindschryber, dass sie sich ybilded, sie seigid
dänn gschyder, wänn s' en unmöglichs
Hochdütsch reded oder wil s' wäg dene
paar papierne Schwizer, wo im Gmeind-
rat sitzed und sich ihre Läblig nie chön-
ned assimiliere, müend ihri Zunge ver-
ränke. Wänn natürli en Regierigsrat, wo

eigetli en gebürtige Andelfinger isch,
meint, er dörfi syn Berliner Jargon nüd
verlüüre, isch es kä Wunder, wänn die
andere meined, sie därfid au nüd
andersch.

Fascht i jedere grössere Ortschaft i der
Schwiz hät's en dramatische Verein. Mit
Usnahm vom Lehrer, wo s' dirigiert, chan
gwüss kän einzige meh e richtigs
Schriftdütsch; aber wäge dem muess glych so
en usländisches « hoch »-dütsches
Theaterstück anne. « Die zweimal getötete
Blutwurst», «Die gefolterte Gräfin», «Der
König mit dem Klumpfuss », « Die Küsse
des Zimmermädchens mit dem Baron »,

und wie die Schudertitel alli gheissed.
Wänn scho alles unmögli isch i dene
Kitschtruurspyle, das isch Wurscht, wänn
s' nu brüeled und die ganz Zyt schnü-
zed und Tränen abputzed im Zueschauer-
ruum usse, dänn isch es « schön ». Wä
mer dene Lüte zuemuete würd, emal es
Theaterstück in Schwizerdialekt und mit
Schwizer Handligen ufz'füehre, würd
mer nu so mitlydig vo der Syten aglue-
get, wie wänn s' wetted säge, ob mer
ächt det ufgwachse seig, wo dWält mit
Brättere vernaglet isch, oder sogar no
dehinder kläderet seig, go d'Nägel ume-
schlah.

Im schwizerische Radio muess es grad
guet gah, wä mer emal Schwizerdialäkt
ghört Vorträge. Drehet mer das Rädli
echly umme, ghört mer Berlin, da reded
s' im urchige Berliner Jargon. Natürli, es
isch ja Berlin,- aber wänn eusi Schwizer
Statione sändet, isch es absolut nüd
natürli, dass mer i der Schwiz sind und
Schwizerdialäkt red't; wänn's gieng,
würd mer de Berlinere zlieb berlinerisch
Vorträge la. Und mit euse Zytigen isch's
no ärger. Es schämt sich jedi, emal öppis
in Schwizerdialäkt z'bringe,- aber dänn
die unwahrschynlichschte dütsche Lang-
und Churzerzählige, wo s' nüd per Stück
müend chaufe, sondern per Doppelzänl-
ner, nullkommanullzwei Rappe per Kilo,
säb tisched s' eim dänn uuf. Es isch zum
Verzwatzle
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ut urolrig müuolrusrisolri ^rt l^utwort.
Im (lügstsil, tust clüuu uo sius so strslrl-
lrugsls tumm, wis wüuu sr uss wilcl-
trsmcl uuolr Xiuutsolruu olrism, so wisrcl
clü l/lüuolrusr uo tuulz, ssit clsm : « (lslr,
luss msr mou Luuìr, gslrst lrult clu uussi
<lsr Llus'u uuolr uucl trugst uootr umul »,

olrslrrt si um, lusgst rrumul umms, od
msr würlcli so vil lummlrsit uu sim
lluuts tiucls olräuui uucl luutt clsvo.

^dsr mir Lolrwissr sotrümscl is, ctuss

msr su Oiulülct Irüucl uucl lisìzsr Izlumisrcl
msr is ìzis i cl'Lolruslrsollsu uks mit sms
lloolrclütsolr, wo Icüu lc/lâusolr vsrstulrt.

msr clüuu uo uu wsttscl solrrittclütsolr
rsils, wis msr's i clsr Lolrusl glslrrt lrât,
usi, ss musss ss lloolrclütsolr s^r, cluss
clsr uuclsr jsclsu l^ugslzliolc msiut, clissm

s^ 2uugs tlügi sm is (lsiolrt, oclsr sr
müsss cls Lügssolrirm utspuuus, wil sr
clis gsus ^t ugspsu^t wisrcl clslz^.

Ou Irüt ut sm Luucl usss so su Llmsiucl-
solrryìzsr irgscl s Lâsolrtrscl. Lr wsiss 2um
vorus, cluss gwüss lcü üülr Lsrsous clslz^r
siucl, wo uücl us sm Ls^irlc siucl. Visis
solràu uucl urolrig würcli clus olr^cls, wüuu
so su Lsclusr ^u s^us Luuclslüts würcl
pluuclsrs, wis s' ss uu vsrstölrucl - usi,
ss muss lloolrclütsolr grsclt wsrcls, wâuu
sr solro solrisr Llust solrwitst clslz^r uucl

s^u ^/ilortsolrutzi im Oiulülct grösser wär
wsclsr im « lloolrclütsolrs », ulzsr « ss sislrt
lzssssr », msr msiut clüuu wulrrsolr^nli,
wis gsolr^il clü (lmsiuösolrr^lzsr ssig.

2'Lsru olzs rsclscl s' sogur im (lrossrut
Izi cls Vsrlruuclligs su urolrigs Lüruclütsolr,
uucl ss olrömscl gwüss ulli uulr. Os sülz

Llrossrst lrütt gwüss so wiolrtigs Luolrs
2'vsrlruuclls wis susi ^ürolrsr, sis wsrclscl
ulzsr uu ut lzüruclütsolri àt tsrtig clsmit,
uu mir ^ürolrsr glrörscl iu sussm llst-
Iruus lcü ^üriclütsolrss V/ort. ^urum wsiss
i uöcl, olz s' ss Irüucl wis clü (lmsiucl-
solrr^lzsr, cluss sis siolr ^lzilclscl, sis ssigicl
clüuu gsolr^rclsr, wüuu s' su uumögliolrs
lloolrclütsolr rsilscl oclsr wil s' wäg ilsus
puur pupisrus Lolrwi^sr, wo im Qmsiucl-
rut sitsscl uucl siolr ilrrs Lülztig uis olröu-
uscl ussimilisrs, müsucl ilrri ^uugs vsr-
rüulcs, Muuu uutürli su Lsgisrigsrut, wo

sigstli su gslzürtigs l^uclsltiugsr isolr,
msiut, sr clörti s^ru Lsrliusr lsrgou uücl
vsrlüürs, isolr ss lcü Wuuclsr, wüuu clis
uuclsrs msiusil, sis clürticl uu uücl
suclsrsolr.

Lusolrt i jsclsrs grösssrs Ortsolrslt i clsr
Lolrwi^ lrât's su clrumstisolrs Vsrsiu. ^lit
llsuulrru vom Lslrrsr, wo s' clirigisrt, olruu
gwüss lcüu siusigs mslr s riolrtigs Lolrrikt-
clütsolr,- ulzsr wügs clsm musss gl^olr so
su uslüuclisolrss « lroolr »-clütsolrss Ilrsu-
tsrstüolc uuus. « Ois ^wsimul gstötsts
Blutwurst», «Ois gsloltsrts Llrütiu», «Osr
l^öuig mit clsm I^lumptuss », « Ois lotisss
clss ^immsrmüclolrsns mit clsm Lurou »,

uucl wis clis Lolruclsrtitsl ulli glrsissscl,
Wüuu solro ullss uumögli isolr i clsus
k^itsolrtruursp^ls, clus isolr °i/Vursolrt, wüuu
s' uu lzrüslscl uu>l clis guu? ^^t solruü-
^scl uucl ?rüusu sdputsscl im ^ussolruusr-
ruum usss, clüuu isolr ss « solröu ». Mü
msr clsus Büts ^usmusts würcl, smul ss
lirsstsrstüolc iu Lolrwmsrcliulslct uucl mit
Lolrwissr lluuclligsu uts'lüslrrs, würcl
msr uu so mitl^clig vo clsr L^tsn uglus-
gst, wis wüuu s' wsttscl sügs, olz msr
üolrt clst utgwuolrss ssig, wo cl'Mült mit
Lrüttsrs vsruuglst isolr, oclsr sogur uo
clslriuclsr lclüclsrst ssig, go cl'Ilügsl ums-
solrlulr.

Im solrwi^srisolrs lluclio musss ss grucl
gust gulr, wü msr smul Bolrwissrcliulülct
glrört vortrüge. Orslrst msr clus llüclli
solrl^ umms, glrört msr Lsrliu, clu rsclscl
s' im urolrigs Lsrliusr lurgou. llutürli, ss
isolr ju Lsrliu,- ulzsr wüuu susi Lolrwiicsr
Ltutious süuclst, isolr ss ulzsolut uücl uu-
türli, cluss msr i clsr Lolrwi^ siucl uucl
Lolrwilzsrcliulülct rscl't, wüuu's gisug,
würcl msr cls ösrlinsrs ?lislz lzsrliusrisolr
vortrüge Is. llucl mit suss ^^ctigsu isclr's
uo ürgsr. Ls solrümt siolr jscli, smul öpxüs
iu Lolrwiüsrcliulülct ^'lzriugs,- ulzsr clüuu
clis uuwslrrsolr^uliolrsclrts clütsolrs Lurrg-
uucl (llrurssrsülrligs, wo s' uücl psr Ltüolc
müsucl olruuts, souclsru x>sr Ooppslsüut-
usr, uulllcommuuullswsi Lupps psr lvilo,
sülz tisolrscl s' sim clüuu uut. Ls isolr 2um
Vsrswutîils I I
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